
Kenia:
Schutz fÜr Mädchen

Infos auf www.dka.at/spenden

Kontakt: 
projektpartnerschaft@dka.at
Tel. +43 1 48109 91

Spendenkonto: 
Dreikönigsaktion
IBAN: AT23 6000 0000 9300 0330
Verwendungszweck: 
Rescue Dada Kenia
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VIELEN DANK FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG 
DER MÄDCHEN IN KENIA!

PARTNER/IN 
UNTER GUTEM 
STERN
Die Projektpartnerschaft 
mit Menschen in Afrika, 
Asien und Lateinamerika

In den Slums von Nairobi leben rund 70 % der Menschen ohne Arbeit und in bitterer 
Armut. Leidtragende sind besonders die Kinder, viele kämpfen getrennt von ihren 
Familien auf den Straßen um ihr Überleben. Ihr Zuhause sind Hinterhöfe, ihre „Familien“ 
die „Gangs“, deren Mitglieder das gleiche Schicksal teilen. 

Die auf der Straße lebenden Mädchen bilden den absolut ärmsten Teil der Gesellschaft. 
Ihnen fehlt der Schutz durch Eltern, sie haben keine regelmäßige Verpflegung und keine 
medizinische Betreuung. Schulbesuch ist unmöglich, viele halten sich nur durch Betteln 
oder Müllsammeln am Leben und werden Opfer von Gewalt und Ausbeutung.

Schutz und Begleitung: 
Die Sozialarbeiterinnen unserer Partner-
organisation Resuce Dada („Rette die 
Schwester“) stellen den Kontakt zu 
betroffenen Mädchen her und holen sie 
weg von der Straße. Die Mädchen 
werden in der Einrichtung aufgenommen, 
in der sie fürsorglich betreut werden und 
sich an einen geregelten Alltag gewöh-
nen können.
	
Selbstbewusstsein und Orientierung: 
Die Mädchen können im geschützten 
Raum praktische Fertigkeiten für 
Haushalt und Alltag erlernen und an 
altersgemäßen Freizeitaktivitäten 
teilnehmen. Das auf der Straße Erlebte 
wird mit den Betreuerinnen besprochen 
und aufgearbeitet. So steigt das Selbst-
bewusstsein der Mädchen und sie 
gewinnen Orientierung für ihr Leben.
	

Schule und Ausbildung: 
Bildung ist der einzige Weg, um dauer-
haft der Armut zu entkommen. Die 
Mädchen gehen endlich zur Schule und 
erhalten eine Ausbildung. Soweit möglich 
wird auch der Kontakt zu den Herkunfts-
familien hergestellt. Den Müttern werden 
Friseurlehren und Computerkurse 
angeboten, um beruflich Fuß zu fassen 
und sich besser um ihre Familie küm-
mern zu können.

„Die Hausmütter kümmern sich 
mit viel Liebe um die Mädchen. 
Im Zentrum werden sie von ihrem 
Trauma geheilt. Sie gehen zur 
Schule. Wenn sie krank werden, 
bringen wir sie ins Krankenhaus. 
Und natürlich wollen wir die 
Mädchen wieder in die Gesell-
schaft reintegrieren.“

Mary Gatitu
Projektleiterin von Rescue Dada
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